
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Kunst/Kunstvermittlung
	Text4: 2024-2025 / 3 Monate
	Text5: Die Ausschreibung wurde über den Verteiler meiner Hochschule, der HBK Braunschweig, herumgeschickt.
Ich war aber zuvor schon auf der Suche - insgesamt hab ich wohl ein knappes halbes Jahr gesucht.
	Text6: Ich habe über WG-gesucht ein Zimmer gefunden. Die Suche hat sich sehr leidig gestaltet: ein Zimmer auf das ich mich beworben hatte, welches mich aber ablehnte, meinte zu mir sie hätten 300 Anfragen auf ihre Anzeige bekommen und ich solle nehmen was ich kriegen könne. Und das tat ich und habe ca. 50 Zimmer angefragt. Ohne Ansprüche fand ich dann recht schnell ein Zimmer innerhalb von zwei Wochen.
	Text7: Ich musste meinen Wohnsitz beim für meinen Bezirk zuständigen Bezirksamt anmelden und mit dieser Bestätigung zur "Magistratsabteilung 35 - Fachbereich Einwanderung Referat 5.0" um mir dort meine Aufenthaltsbescheinigung zu holen.
	Text8: Ich mache ein Praktikum an der Akademie der bildenden Künste in Wien in der Grafikklasse. Ich betreue die Studierenden und organisiere eine Edition von Druckgraphiken mit. Zu meinen Aufgaben gehört das Koordinieren der Arbeitsgruppen aus Studierenden und die Schaffung von Inhalt für social media und die Website. Auch die Website betreue ich. Zudem habe ich die Möglichkeit bekommen einen Buchbindeworkshop zu geben, wo die Editionsmappen für das Projekt hergestellt werden sollen. Ich dokumentiere auch den Weg zur Edition in Foto und Video. Ich habe einen Arbeitsplatz im Klassenatelier für eigenes künstlerisches Arbeiten und darf an Ausstellungen der Klasse teilnehmen.
	Text9: Es gibt ein Kinoabo für 22 Euro im Monat - von daher gehe ich häufig ins Kino. Sodann und wann gehe ich auch ins Theater oder in eines der Museen. Kurz gesagt: ich nutze das reichhaltige Kulturangebot, dass die Stadt bietet. Ansonsten arbeite ich an eigenen künstlerischen Projekten.
	Text10: Die austrodeutsche Sprache hat tatsächlich viele mir unbekannte Wörter und ich freue mich darüber wenn mir ein weiteres neues Wort auffällt. 
Ansonsten hatte ich de Stadt größer in Erinnerung - tatsächlich ist so ziemlich alles gut mit dem Fahrrad erreichbar.
	Text11: 


